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CHRONIK: Vor 30 Jahren

Mondorfs dritte Quelle
Die „Source Michel-Lucius“ wurde angebohrt

Die Bohrmaschine
wird in Betrieb
genommen.
(FOTO: LÉ SIBENALER)

Interessantes über das Thermal-
wesen in Bad Mondorf kann man
dem „Luxemburger Wort“ vom 23.
Februar 1979 entnehmen:

„(gyg) – Zahlreiche Persönlich-
keiten, u. a. die Minister Emile
Krieps, Josy Barthel und Jean Ha-
milius, Abgeordneter Fernand Bo-
den und ein großer Teil der loka-
len Bevölkerung, konnten gestern
nachmittag Kurdirektorin Aline
Schleder-Leuck zur ersten Anboh-
rung der dritten Heilquelle, neben
den Quellen ,Kind‘ und ,Adélaïde‘,
in Bad Mondorf begrüßen.

Trägt die erste in Mondorf ge-
bohrte Quelle den Namen des
Bohrmeisters, K.G. Kind, wurde
von Regierungsseite beschlossen,
dass die dritte Heilquelle im
Staatsbad Mondorf den Namen
des größten luxemburgischen
Geologen, Michel Lucius (1876-
1961) tragen soll.

Dass es überhaupt zu dieser
dritten Bohrung kam, liegt darin,

dass der Ertrag der Quelle Kind im
Jahre 1968 nur noch 141 l/m betrug,
gegenüber 606 l/m im Jahre 1848.

Wie man unlängst festgestellt
hat, zeigt die Quelle Kind bei der
Tiefe von 479 m Fehler in der
Rohrleitung, die einen noch grö-
ßeren Leistungsabfall nach sich
ziehen könnten.

Neubohrung kommt billiger

Da die anfälligen Reparaturkosten
gegenüber einer Neubohrung
kaum billiger zu stehen kommen,
entschloss man sich kurzum,
eine neue Quelle zu bohren, die
das Weiterleben des Staatsbades
Mondorf garantieren soll. Im An-
schluss an die Begrüßungsanspra-
che erläuterte dann Staatsgeologe
Jacques Bintz den Ablauf der Bohr-
arbeiten gegenüber dem Parkein-
gang inmitten der Ortschaft. Aus
diesem Grunde wurden übrigens
sämtliche umliegenden Gebäude
vom Staat aufgekauft, und die ges-

tern begonnenen Bohrarbeiten fin-
den auf dem Grundstück des ehe-
maligen Café de Paris statt.

Nach ersten Vorhersagen
dürfte bei den Bohrungen eine
Tiefe von 750 m bei einem Ge-
samtdurchmesser von 216 mm er-
reicht werden. Die Arbeiten wer-
den ungefähr zehn Monate in An-
spruch nehmen.

Die Überwachung der Bohrar-
beiten hat der ,Service géologique‘
übernommen, dies in Zusam-
menarbeit mit Professor Fricke
aus Bad Driburg, ein Fachmann
auf dem Gebiet der Mineral-
quellen. Die Bohrungsarbeiten
selbst werden von den Firmen
EFCO und Angers & Söhne durch-
geführt.

Abschließend wies Gesund-
heitsminister Krieps auf die Wich-
tigkeit der Thermalquellen des
Staatsbades Mondorf hin, in bezug
auf den Tourismus und die Wirt-
schaft unseres Landes.“

Nützliche Nummern

Protection civile
(ambulance, pompiers)

112

Police grand-ducale 113
Aéroport

départs et arrivées 2456-5050
réservations 2456-4242

Chemins de fer CFL
réservations
et renseignements 24 89 24 89

Administrations
numéro vert 8002 8002

Administration de l'emploi 8002 4646
Action familiale

et populaire AFP
46 00 04-1

Aides au logement 2478 4860
Aids-Berodung 40 62 51
Anonym Alkoholiker 48 03 22
Association d'aide
aux personnes epileptiques

52 52 91

Ass. luxembourg. du diabète 48 53 61
Association des victimes

de la route AVR
26 43 21 21

Caritas 40 21 31-1
Centre médiation socio-familiale 51 72 72
Centre de planning familial

Luxembourg 48 59 76
Esch/Alzette 54 51 51
Ettelbruck 81 87 87

Centre de santé mentale 49 30 29
Croix-Rouge 45 02 02-1
Familljen-Center CPF 47 45 44
Fraentelefon 12344
Info Handicap 36 64 66
Info-drogues et info-alcool 47 57 47
Info-viol 49 58 54
Initiativ Liewensufank 36 05 98
Inter-Actions 49 26 60
Kanner- a Jugendtelefon 12345
Ligue médico-sociale 8002 9898
LASH a.s.b.l. 52 45 90 / 59 45 90

(Angschtstéierungshëllef)
Familje-Berodung 40 37 17
Patiente-Vertriedung 49 14 57-1
Réseau Psy

Esch-sur-Alzette 54 16 16
Grevenmacher 75 82 81-38
Echternach 72 74 47

Senioren-Telefon 2478 6000
Service de placement 

familial 545 545
Service d'Aide aux victimes 47 58 21-627 / 628
S.O.S. Détresse 45 45 45
S.O.S. Alzheimer 26 432 432
Wäisse Rank 40 20 40
Weesen Elteren 691-90 13 21

Apothekendienst

In dringenden Fällen stehen diese
Apotheken zur Verfügung:

Montag ab 8 Uhr
bis Dienstag 8 Uhr
Befort: Phcie de Beaufort
84, Grand-rue
Bridel: Phcie du Bridel
2, rue de l'Ecole
Diekirch: Phcie Recking
11, Grand-rue
Düdelingen: Phcie Martens
25, avenue G.-D. Charlotte
Esch/Alzette: Phcie du Brill (Maîtry)
42, rue du Brill
Luxemburg: Phcie du Cygne
11, avenue de la Porte-Neuve
Niederanven: Phcie de Niederanven
77, rue Laach
Petingen: Phcie de Pétange
10, avenue de la Gare
Rambrouch: Phcie de Rambrouch
29, rue Principale

Bereitschaftsdienst

HAUPTSTADT

Centre hospitalier, Tel. 44 11 11 (Montag ab
7 Uhr bis Dienstag 7 Uhr).
Maison médicale (57, rue Michel Welter,
L-2760 Luxembourg): 20 bis 7 Uhr; nach
24 Uhr zuerst Tel. 112 anrufen.

Kinderärztlicher Dienst
Centre hospitalier, Kinderklinik: 
Kinderärztlicher und kinderchirurgischer
Bereitschaftsdienst täglich 24/24
Stunden, Tel. 44 11-31 48 oder
44 11-31 33 oder 44 11 11.
Clinique Privée Dr. E. Bohler: Montag bis
samstag von 8 bis 22 Uhr, samstags,
sonntags und Feiertage 
von 9 bis 22 Uhr.
Hôpital du Kirchberg: Während der Bereit-
schaftstage des Hôpital du Kirchberg
24/24 Stunden, Tel. 24 68-1; 24 68-55 44;
24 68-21 21.

Frauenärztlicher Dienst
Maternité G.-D. Charlotte, Tel. 44 11-32 02
(oder Centre hospitalier, Tel. 44 11 11);
Clinique Privée Dr. E. Bohler, Tel. 26 333-1/
9110.

Zahnärztlicher Dienst
Samstags, sonntags und Feiertage Centre
hospitalier, Tel. 44 11 11.

SÜDEN

Maison médicale (54, rue Emile Mayrisch,
L-4240 Esch/Alzette): 20 bis 7 Uhr; nach
24 Uhr zuerst Tel. 112 anrufen.
Centre hospitalier Emile Mayrisch
(CHEM): Esch/Alzette und Niederkorn: Tel.
57 11-1, 24/24 Stunden (in allen medizini-
schen und chirurgischen Fachrichtungen).
Düdelingen: Poliklinik, Tel. 57 11-1 
(von Montag bis Freitag von 8 bis 18
Uhr).

Esch/Alzette: Clinique Ste-Marie, Tel.
57 12 31 (Montag bis Freitag von 7 bis 19
Uhr; Samstag von 9 bis 17 Uhr).

Kinderärztlicher Dienst
Centre hospitalier Emile Mayrisch
(CHEM): Esch/Alzette, Tel. 57 11-1 
(täglich 24/24 Stunden).

NORDEN

Maison médicale (110, avenue Lucien Sa-
lentiny, L-9080 Ettelbrück): 20 bis 7 Uhr;
nach 24 Uhr zuerst Tel. 112 anrufen.
Centre hospitalier du Nord: Hôpital
St-Louis, Ettelbrück, Tel. 81 66-1; Clinique
St-Joseph, Wiltz, Tel. 95 95-1.

Kinderärztlicher Dienst
Hôpital St-Louis, Ettelbrück, Tel. 81 66-1,
und Clinique St-Joseph, Wiltz, Tel.
95 95-1 (täglich von 8 bis 20 Uhr).
Hôpital St-Louis, Ettelbrück, Tel. 81 66-1
(Montag ab 20 Uhr bis Dienstag 8 Uhr).

Tierärztlicher Dienst
Falls der Tierarzt nicht zu erreichen ist,
Notrufzentrale 112 anrufen oder unter
www.amvl.lu nachsehen.

Die eingestürzte Moskauer Markthalle „Baumansky“. (FOTO: AP)
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HISTORISCHE DATEN

2008 – Ein Erdbeben der Stärke 4,0
erschüttert Teile des Saarlandes.
Es ist das bis dahin stärkste jemals
durch Kohleabbau im Saarland
ausgelöste Beben. Die Landesre-
gierung stoppt den Bergbau im
letzten verbliebenen Bergwerk an
der Saar in Ensdorf.
2006 – Beim Einsturz einer Mos-
kauer Markthalle unter tonnen-
schwerer Schneelast kommen 66
Menschen ums Leben.
2002 – In Kolumbien entführen
Farc-Rebellen die Präsident-
schaftskandidatin Ingrid Betan-
court. Nach sechs Jahren Geisel-
haft wird sie am 2. Juli 2008 von
kolumbianischen Streitkräften in
einem Hubschrauber befreit.
1999 – Bei einem Lawinenunglück
im österreichischen Galtür (Paz-
nauntal) kommen 38 Menschen
ums Leben.
1988 – Im Ruhrgebiet demonstrie-
ren 80 000 Menschen gegen die
geplante Schließung des Krupp-
Stahlwerks in Duisburg-Rhein-
hausen.
1975 – In Zürich wird Carl Zuck-
mayers Drama „Der Rattenfänger“
uraufgeführt.
1961 – Der Bundesangestelltentarif
(BAT) wird als neue Tarif- und

Dienstordnung des öffentlichen
Dienstes vereinbart.
1951 – Erstmals nach dem Zweiten
Weltkrieg dürfen deutsche Schiffe
statt der internationalen Signal-
flagge „C“ die schwarz-rot-gol-
dene Flagge setzen.
1905 – In Chicago (US-Bundes-
staat Illinois) gründet der Rechts-
anwalt Paul Percy Harris mit drei
Freunden den weltweit ersten
„Rotary Club“.
1893 – Der deutsche Ingenieur Ru-
dolf Diesel erhält ein Patent für

den später nach ihm benannten
Verbrennungsmotor.

GEBURTSTAGE

1963 – Andrea Sawatzki (46), deut-
sche Schauspielerin (Frankfurter
„Tatort“-Kommissarin Charlotte
Sänger).
1944 – Johnny Winter (65), ameri-
kanischer Bluesgitarrist („Johnny
B. Goode“).
1939 – Peter Fonda (70), amerikani-
scher Filmschauspieler, -regisseur
und Produzent („Easy Rider“).

1924 – Alexander Kerst (85), deut-
scher Schauspieler („Der Stern
von Afrika“).
1899 – Erich Kästner, deutscher
Schriftsteller (Kinderbuch „Emil
und die Detektive“) und Journa-
list, gest. 1974.

TODESTAGE

1989 – Hans Hellmut Kirst, deut-
scher Schriftsteller (Roman „08/
15“), geb. 1914.
1934 – Edward Elgar, britischer
Komponist (Orchestermärsche
„Pomp and Circumstance Mar-
ches“ – aus dem Marsch Nr. 1
stammt die Melodie zur Hymne
„Land of Hope and Glory“ von A.
C. Benson), geb. 1857.

AUCH DAS NOCH

2005 – dpa meldet: Mit einem
mobilen Büro, das durch beliebte
Skigebiete Österreichs tourt, sucht
die steirische Diözese Graz-Se-
ckau „neue Wege der Kommuni-
kation zwischen katholischer Kir-
che und ihren Gläubigen“. Mitten
im Pistenrausch können sinnsu-
chende Sportler dort philoso-
phisch-theologische Fragen erör-
tern oder sich auch nur erkundi-
gen, was mit ihrer Kirchensteuer
geschieht.


